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Schwere Mederluge der Engländer in Deutſſh tun

W T Berlin 10 Januar Die Morgenpoſt meldet über die letzten Kämpfe
in Oſtafrika Jn Tanga wurden 8000 Engländer und Jnder gelandet die von den Deutſchen
die ganz erheblich in der Minderzahl waren in eine Falle gelockt wurden und am erſten

e Tage bereits einen Verluſt von 600 Toten und Verwundeten hatten Am nächſten Tage
wurden die Engländer und Jnder mit einem Verluſt von 3000 Mann vollſtändig ge
ſchlagen Anſere Verluſte waren nur ſehr gering

Verluſtreicher Zuſammenbruch der franzöſiſchen Angriffe

Der heutige Bericht des Großen Generalſtabes

a Großes Hauptquartier 10 Januarz B Weſtlicher Kriegsſchauplatz Das ſchlechte Wetter hielt auch geſtern an Die Lys iſt an einzelnen
Stellen bis zur Breite von 800 Metern aus den Afern getreten

Feindliche Verſuche uns aus unſeren Stellungen in den Dünen bei Nieuport zurückzudrängen ſchlugen
fehl Nordöſtlich Soiſſons wiederholten die Franzoſen ihre Angriffe die geſtern ſämtlich unter großen Ver
luſten für ſie abgewieſen wurden Ueber 100 Gefangene blieben in unſerer Hand Die Kämpfe dortſelbſt ſind
heute wieder im Gange

Weſtlich und öſtlich Perthes nördöſtlich des Lagers von Chalons griffen die Franzoſen erneut heftig an
Die Angriffe brachen unter ſehr ſchweren Verluſten für die Franzoſen zuſammen Wir machten etwa 150 Ge
fangene

Jn den Argonnen gewannen wir weiter Gelände Hier wie in Gegend Apremont nördlich Toul dauern
die Kämpfe noch an

Am 8 Januar abends verſuchten die Franzoſen erneut das Dorf Oberburnhaupt im Nachtangriff zu
nehmen Der Angriff ſcheiterte gänzlich Anſere Truppen machten weitere 230 Franzoſen zu Gefangenen und
erbeuteten ein Maſchinengewehr ſodaß ſich die Beute von Oberburnhaupt auf 2 Offiziere 420 Mann Gefangene
und ein Maſchinengewehr erhöht Die Franzoſen hatten auch hier augenſcheinlich ſchwere Verluſte Eine große
Menge an Toten und Verwundeten liegt vor der Front und in den angrenzenden Wäldern

Geſtern fanden nur kleinere Gefechte im Oberelſaß ſtatt Gegen Mitternacht wieſen unſere Truppen bei
Niederaſpach einen franzöſiſchen Angriff ab

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Die Witterung hat ſich noch nicht gebeſſert Auf der ganzen Oſtfront
blieb die Lage unverändert Kleinere ruſſiſche Vorſtöße ſüdlich Mlawa wurden abgewieſen

Oberſte Heeresleitung

zur Kriegsluge 20 e Wenn on Unruhen m Zure tun von Austern
ieſe Kümpfe die Entſcheidung der Schlacht vor z B Malland 10 Januar Ein miniW T Vern 10 Januar Der Vund hereiteten Jeder Streifen der hier von den Petersburg ſterielles Rundſchreiben an die Präfekten ord

ſchreibt zur Kriegslage Nach und nach ſind vier Ruſſen abgeſchält werde entblöße und ſchwäche z B 6ofig 10 Januar Hieſige einge et die Rückforderung aller vor dem 6 Auguſt
Aruckſtellen an der deutſchen Front ſichtbar ge ihren rechten Flügel und mache das dahinter weihte Kreiſe haben ſichere Rachrichten erhaiten 1914 ausgeſtellten Auslandspäſſe von den Per
worden Lombartzyde Ypern Lens ſiegende Warſchau ſichtbarer und verwundbarer daß das ganze ruſſiſche Gardekorps das bisher in ſonen an die das 39 Lebensſahr noch nicht
Albert Perthes Lemesull und der Bund hält daher die ſtrategiſche Lage der Volen oberierte vor dem orlhodoren Weihnach überſchritten haben
Flirey Citrey Aber ſtärker als die dent d cher i ür geſund ten nach Petersburg beordert und durch vier Re Ogf ittolſinnen dieſen hinte o ein Aurchorah ne vie meegen ver r re Süden erſettworden Mitgen agürt Lebengmittel Teuetung in London
geplant oder gewiſſermaßen vorkrokiert ſchien günſtig ohne daß eine Entſcheidung nach irgend r anrne der W J London 10 Januar die
ſebt ſich der exzentriſche Kampf um 6t ein einer Seite gefallen wäre andererſeits daraus daß man das Gardehorps autliche Tabelle der Lebensmitteipreite zeit
bach ab der vermehrte Aufmerkſamkeit er vor e ehe zulthranhe auf dem Kriegs eine allgemeine Preisſtelgerung um 20 Proz

kordert T caupias retten wollte gegen den Januar des vorigen Jahres
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Frankreichs zweite Armee
Wie ſchon kurz erwähnt wurde hat die Neue

Zürcher Ztg eine Reihe von Artikeln veröffentlicht
in der einer ihrer Mitarbeiter ſeine Beobachtungen
hinter der franzöſiſchen Front ſchildert Das Wichtigſte
daraus ſind die Bemerkungen über die ſogenannte
zweite Armee Frankreichs die jetzt in der Bildung be

griffene Reſervearmee Es wird darüber geſagt
Eines der erſten Dinge die mir beim Betreten des

Bodens auffielen war die Vorladung der
isher vom Dienſte befreiten oder zurückgeſtellten Män

ner der Jahresklaſſen 1887 bis 1909 alſo ſämtlicher
bis Siebenundvierzigjährigen vor die

ekrutierungs Kommiſſion Das iſt die letzte Muſte
rung Als wir uns zum Stadthauſe von Pontarlier
begaben um dem Maire daſelbſt Herrn Deniſet unſere
Aufwartung zu machen konnten wir einen Blick auf die
Tätigkeit der Aushebungsoffiziere werfen Die Män
ner die ſich geſtellt hatten machten großenteils den Ein
druck kräftiger Geſtalten die ſehr wohl Heeresdienſt
leiſten konnten Ohne Zweifel wurden der r
Armee neue ſtarke Kontingente zugeführt obwohl natür
lich keine Ziffern publiziert werden

Um keinen zum Felddienſt brauchbaren Soldaten zu
verlieren hat Kriegsminiſter Millerand beſondere Kom

eingeſetzt die aus je drei ortsfremden Aerzten
beſtehen Dieſe müſſen alle drei Monate ſämtliche in
den der Armee tätigen ſowie ſonſt zurück
geſtellten Leute die keinen äußerlichen Defekt aufweiſen
unterſuchen Das iſt die ſogenannte Jagd auf die Em
busqués Männer die ſich in Dienſte einreihen ließen
wo ſie keine Gefahr liefen Bekanntlich waren ſie bis
vor kurzem ſehr Spree was im Volke Unwillen und
Bitterkeit hervorrief Denn viele dieſer Drückeberger
haben ihren Platz dank Protektion erhalten die ſie in
den Bureaus oder Depots im Jnnern verſorgte eine
r Kategorie bilden die reichen Automobilbeſitzer

ie ſich zum Führer ihres eigenen Wagens für Armee
zwecke ernennen ließen

Ebenfalls zu Beginn dieſes Monats r er
ließ der Kriegsminiſter den Befehl daß alle fünfund
zent bis vierzigjährigen bisher nicht einberufenen

eſerviſten und Angehörigen der Territorialarmee ſich
ſofort in ihren Depots einzufinden er

Von den Jungen ſind die Angehörigen der e
1915 d h junge Leute die das 19 Lebensjahr erreicht
Paren ſoeben unter die gehnen gerufen worden Dieſes

ontingent wird ſehr raſch kriegsbereit ſein Wie ſahen
verſchiedene Transporte und ein Teil der Burſchen
n noch i entwickelt zu ſein Doch wirkt der
ilitärdienſt in dieſer Beziehung Wunder Die W

werden der Jnfanterie zugeteilt werden ſo daß ſie ſehrbald an die Front eſchict werden können Da die
Klaſſe von 1914 die im Laufe des September inkorpo
riert war bereits Ende November zur Ausfüllung der
Lücken ins Feuer geſchickt wurde darf man die Bereit
ſchaft der friſchen 250 000 Soldaten auf Ende n
veranſchlagen Die Klaſſe von 1916 alſo die Burſchen
von achtzehn Jahren werden im Laufe des Januar ein
berufen werden Nach dieſem Zeitpunkte wird man inetgei zu Hauſe nur noch die für kürzere oder
in ere Zeit Beurlaubten und die Untauglichen an

treffen
Daß auch noch die Siebzehnjährigen einberuſen wer

den iſt kaum anzunehmen denn ſchon durch die gleich
zeitige Ankunft der nachträglich Jnkorperlerten ſowie
zahlreicher Rekonvaleszenten ſind die Depots dermaßen
überfüllt daß dem Zudrange Einhalt getan werden
mußte Es fehlt überdies an Uniformen für alle dieſe
Soldaten und man zieht es vor in erſter Linie die regu

ne

läre Jahresklaſſe raten Auch iſt die Rede da
dienſtpflichtige Alter von 47 auf 55 Jahre zu

erhöhen
Dieſer Apell an alle verfügbaren männlichen Kräfte

in Frankreich ſoll das bilden was man in militäriſchen
Kreiſen die zweite Armee nennt Sie ſoll den Offen
ſivſtoß ermöglichen Um ſie in ſolider Weiſe in den
Heeresverband einzugliedern und kriegstüchtig zu machen
iſt gegenwärtig eine großartige Reorganiſation
am Werke ngehörige der Reſerve der Territorial
armee und der letzten ausgebildeten Rekrutenklaſſe wer
den an die Front geſchickt oder wenigſtens an einen Teil
der Front wo ſie unter Mitwirkung der Artillerie die
Verteidigung der Schützengräben und Feldbefeſtigungen
zu beſorgen haben Diejenigen die ſie dort erſetzen
nehmen die kriegsgemäße r r zweiten Ar
mee vor Ein ungeheures Stück an Neueinteilung undReorganiſation wird gegenwärtig in der frangöſiſchen

Armee geleiſtet
Nach unſeren bisherigen Ausführungen kann man

die Stärke der zweiten Armee die gegenwärtig in
Vorbereitung iſt gegen Ende Februar auf 500 000 Mann
derierg fügt man dazu 300 909 Mann nicht einberufe
ner Reſerviſten und Territorialtruppen ferner die oben
erwähnten Embusqués und was ſonſt noch zum ak
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Aegypten im Kriegszuſtand
Zeltlager auftraliſcher und neuſeeländiſcher Truppen die zur Verſtärkung der Engländer nach Aegypten

geſandt wurden am Fuße der Pyramiden

tiven Dienſt einberufen wurde ſo kommt man zu einem
Maximum von 800000 Soldaten Wenn anderſeits die
geplanten militäriſchen Aktionen bis Ende März aufge
ſchoben werden können vermehrte ſich dieſe Ziffer über
dies um die 250 000 Rekruten die im Januar einge
z en werden ſollen Die neue Armee würde die an
ehnliche Stärke von einer Million erreichen womit die
eplante Frühjahrsoffenſive mit einiger Ausſicht ins
erk geſetzt werden könnte
Soweit der Schweizer Berichterſtatter Wir

brauchen demgegenüber nur darauf hinzuweiſen daßDeutſchland n erheblich größere Reſerven zur Ver

fügung hat Ob die in dem z Artikel geZiffern von Frankreich überhaupt erreicht wer
en i

Nachtangriff
Die packende Schilderung eines Nachtangriffes wie
ihn unſere tapferen Truppen in letzter Zeit ſo oft aus
geführt haben gibt Detloff von Berg in Ueber Land und
Meer Deutſche Verlags Anſtalt Stuttgart Durch
grundloſe Wege über ein aufgeweichtes Zuckerrübenfeld
ſchiebt ſich das Bataillon im mühſeligſten Marſch mög

Die amerikanische Ohrfeige
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Für die Leser des General Anzeigers für Halle und die Provinz Sachsen bringen wir einen

KRIEGOSTA
enthaltend 10 Kriegskarten über sämtliche Kriegsschauplätze der Erde
erstklassige Stiche in sechsfarbiger Ausführung und sind so sinnreich gefalzt dass jede ge
wünschte Kriegskarte bequem entfaltet werden kann während der ganze Atlas in elegantem
Ganzleinenband bequem in der Tasche zu tragen ist Infolge Herstellung einer grossen

Auflage ist es uns möglich diesen Kriegs Atlas

zum ausserordentlich niedrigen Preise von Mark 50
unseren Lesern anzubieten

General Anzeiger für Halle und Provinz Sachsen
nen me

Die Karten sind

lichſt geräuſchlos vorwärts Bis auf 50 Schritt dringt
man gegen das feindliche Drahthindernis vor glücklicher
weiſe hat ſie keine feindliche Patrouille aufgeſpürt Wie
ein leiſer elektriſcher Schlag geht es durch die Reihen
der Sturm beginnt Und nun Marſch marſch Die
feindlichen Sperrpatrouillen an den Durchgängen i
Geflechte ſchreien entſetzt auf und feuern wie raſend ihre
Alarmſchüſſe in die jetzt ſichtbar werdende dunkle
Menſchenmaſſe Die Handbomben fliegen und platzen
mit ſchauerlichem Krachen alles zerreißend wo ſie ein
ſchlagen wir hinterher Der frenetiſche Willkomm vom
Schützengraben den wir nehmen ſollen und wollen
knattert und ſauſt uns um die Ohren es fallen ſechs
ſieben Mann weiter kann man nichts erkennen hat ja
auch nach vorn zu ſchauen wo das Feuerwerk des rapiden
Feuers von Gewehren und Maſchinengewehren in einer
ununterbrochenen Linie aufblitzt Nur kein Halten die
Menſchenmaſſe ſtürzt vor fällt rafft ſich wieder auf, reißt
mit blutenden Händen den Draht von den Füßen und
Beinen und arbeitet ſich mit beiſpielloſer Energie durch
die heimtückiſchen Maſchen des ſtählernen Spinngewebes
hindurch Das ſind Werke des Augenblicks wir haben
die ſchmalſte unbegreiflicherweiſe nur fünf Meter breite

Stelle des Netzes vor uns gehabt An breiteren Stellen
iſt ſolch Angriff mit noch viel ſchwereren Verluſten ver
knüpft als diesmal hier gen mit verbiſſener Wut die Hände eiſenfeſt ums Bajonett ge
klammert donnert unſre kiodesmutige Menſchenwoge
gegen das feindliche Schanzwerk an Minen fliegen auf
ganze Dutzende der Stürmenden prallen blutend und
zerriſſen auseinander aber nichts hält die Todgeweihten
auf Wieder tut die Handbombe ren Dienſt und zer
malmt die feindliche Bruſtwehr e eine ſogar
ein ſarzeg Maſchinengewehr Kolbenſchläge Bajo
nette nd das alles im Stockdunkel Wie wahnſinnig
er die überraſchten Feinde um ſich von der er
letterten Bruſtwehr ſpringen die heulenden en

in den Graben und fürchterlich arbeitet die haarſcharfe
Stoßwaffe Aus den Erdlöchern ſtürzen die Feinde
hervor das Aufblitzen ihrer iſt die Beleuchtung
unſeres grauſigen Werkes Aufplatzende Minen ver

e reund und Feind Konnte es anders ſein als
aß der Graben unſer wurde Die mörderiſche Arbeit

iſt verrichtet Nun vielleicht Ruhe Kein Gedanke
die jetzt allmählich ſternenklar werdende T ſieht
uns wie wir unſererſeits nach dem Feinde zu ſchanzen
und Draht bauen Mit Gewehr im Arm werden wir
an Feind hinüber und zu den Sternen hinaufblicken
ie Nacht hindurch

Farbige Engländer
Einem an die Voſſiſche Zeitung gerichteten Feld
nete von den flandriſchen Front entnehmen wir

folgende Zeilen die die Stimmung unſerer Kämpfer
gegen die Engländer beleuchten Warum ſo ſchreibt der
Herr Einſender ſprechen wir von den Gurkhas und den
anderen farbigen Hilfstruppen die unſere Vettern uns
vor die Gewehre ſchicken Was gehen ſie was gehen
uns ihre Namen an Sie ſind farbige n g
länder Das Herrenvolk hat ſig in ſeinem Verhält
nis zu uns unter das Niveau der Völker geſtellt die es
aus ſeinen Kolonien gegen uns aufbietet So mögen
dieſe Völker mit ihm unter dem gleichen Namen zu
ſammengefaßt werden dadurch ſoll auch fühlbar gemacht
werden 4 unſere Vettern die Gemeinſchaft mit uns
vertauſcht haben gegen eine andere durch die ſich Eng
land in die zweifelhafte Gefolgſchaft halb und ganz

aſiatiſcher Elemente begibt
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